Ne 14, Dounerstag

Beilage jum Halle’jden Tageblatt,

18. Jounar 1883,

Weber die Grridtung einer centralen Sterbelajje
dnrd) den %Eteuiat(g);lu‘ )ﬁmmtm:%eteiu.
uf.

Die veglementarijhen Beftimmungen, auf benen mwir
nad reiflicher B g bem Bermal die Crrid)
eirter ! il
sufammengejtellt folgende:
Die Sterbelafie wivd al8 eine bejondere BVerfidh =

L,

{dhlagen wilvden, miven fury

Stevbefafienicheing jahlen fann, jebod) aud) nad) threm Cy-
mefjen dag Sterbegeld an bie Perfon zahlen darf, bdie nade
weigli) die Koften dev Beerdigung bejtritten hat.

Auf dev gefdjilbesten Grundlage wiirden wiv eine cens
trale Sterbefafje mit allen 3 Preuf B

€3 P by
Beveins filv veveinbar halten. Cine o eingeridhtete centrale

Die Cntvidtung der Beitvige wiirde per Pof tjung
franfivt gu evfolgen haben. Senden mindejtens 5 Mitglicder
ihre Beitrdge in einer Poftanmweijung fpesialifivt unter Angabe
per Nummern ihre Sterbefafjendeine ein, o fann von dev

|

Abtheilung des Preufijhen Beamten-Vereins etablivt und den
Abthet i Lei

i jumme a3 Porto fiiv die Poftanweijung abgejogen
Toevden.

Tk = Wiv wiitden bdabei gewif bdavauf vedynen Ddiivfen,

fiix Sapital - Berfidgerung und_fiiv tei= | 9af unjere Seiguereine, Sofalcomités und B i
Berjid injofern gleidygeftelit, al3 die BVerfid dicjer | pie Gi g Dev Beitrdge tibernehmen werden. Daf die
Abtheil nidy ftim iitglicver bes Breupiidgen | Beitrige nur in einer Art, nimlic) entweder alle nuv jihrlie

Beamten = Lereins find, jonbern diefe drei Ubtheilungen als
Nebengeldhifte Des Preuij ps = Bereind  betvieh
werbe, ftalt, bap Dder Leb i = Ubtheilung
ber etmaige Gewinn diefer drei Abtheilungen jufommt, von
ihe aber aud) dev etwaige BVerluft voll und gang getragen
witd. Nad) § 1, Abjap 4 ber Statuten mnehmen wiv on,
bap das Feglement ber Sterbefafie in ber nidjiten General =
verfamumlung gu bejdhlicgen unbd der minifteviellen Genchmigung
3u unierbreiten wdve, obne dap jedod) boarin eine Uenderung
ber Statuten gu befinden wive.

Aufnabhmefihig sur Sterbelafle wiivhen Beamte und

oder alle nuv vievteljahrlich evhoben werden miifjen, um eine
einfadje Vermaltung su erzielen, wird Jedem einleudyten. Die
jibrlihe Cntvidhtung ver Beitvage verdient unjerd Cracjtens
deshalb ben BVovzug, weil bei den gevingen Summen, die
felbjt beim Marimaljterbegeld von 500 4 heraustommen,
die jabhrlide BVezahlung foum ecinem Beamten unbequem feiq

fle wiitbe den lofalen Kaffen in Halle
und Altona in beren Begivien feine Konfuvren; madjen, denn
vermoge der Dbeffeven Auf priifi und bder leid)
Berwaltung {ind diefe lofalen Stevbefafjen naturgemdf etwad
billiger. Ja e3 wive denfbar, dafy aud) finftig nod) grofere
Brweigoereine eine cigene Iofale Sterbefajje nady vem Muter
von Dalle und Altona evviditen, aud) wenn beveits die cens
trale Stevbefaffe bejteht. Die centrale Stevbefajje aber wiirde
bem Preufij B =Berein migli ile in wenigen
Jahren aud) diejenigen Beamteniveife evobern, in die er mit
fetnen fonftigen Berfidjevungsabtheilungen nidt mehr ju
bringen vermag. Die grope Jahl der Beamten, welde vor
Crridtung  Des - Preuijhen Beamten-Beveins  hinveidende
Lebens - Verficherungen bei anbern Jnftituten abgejchlofjen
Datten und Die fammilihen Beamten, bdie bereits anbern
Stevbetafi s

fann, wihrend die jabrlige Jahlung unjever Budyhal

faum Dben vierten Thell dev Uvbeit madyt wie bie viertels
jdbelide, unb. bei vievteljahrlicer Bahlung bas Porto u
bebeutend wiivbe, Wi wiiben folgenden Beitvagstavif vor-

3¢ ii gehoven, wiltden bei dev Leidjtigheit dev Auf-
nabme, der Gevingfiigigheit der Beitrdge und der {hnellen
Auszahlung de3 Sterbegeldes fid) gewif grofentheils gern in
biejer Form am Preupijhen Beamten-Bevein betheiligen.

X fehlagert: 8 ein ermunterndes Veijpiel fann ung in dicjer Din-
f jein. Das geld fann in Hdhe von 100, Beitvagstarif fiir die Stevbefaije. fidit die Jto gev Grope Bev tecbetaffe gelten, bie
200, 300, 400 ober 500 4 verfidjert werden. Die Auf- Gin= Sagelicier Beiteag freilid) beveits 1856 begriindet, ult. Miivs 1851 29417 Mit=
nafme weuer Mitglicer findet nur sum evften Tage eines trittse file ein Stevbegeld von Mart glicber Datte und in dem Gejdjaftsjahre 1. April 1880 bis
Salenverquartals ftatt, und gwar in der Regel fo, daf die Sor L 100 200 300 400 500 ult. iy 1881 6081 Perfonen aufnafhm. Diefe RKaffe
im Laufe bes Quartald ef Auf 11 jum 1. - johuik e Aufnahme nidt nur auf Beamte und hat jehr
be3 angefangenen Quartals guriidvatict werben. G8 ift eim | 21 1,85 3,70 5,55 7,40 9,25 | Gpnlide ftatutavijge Vorjdriften wic die bier gejdilverte
Gintrittsgeld ju entridyten, das 0,50 4 fiiv jebe 100 22 1,9 3,80 5,70 17,60 9,50 | centrale Sterbetafle. Da die Kaffe fi) aber nidt auf eien
Sterbegeld betvigt. Die Beitrdge find fihulid) praenumerando | 23 1,95 3,90 5,85 7,80 9,75 | Berufsftand befdjrintt, fo befist fie Cinnehmer (Agenten) in
su gablen, und ftetd su den gen bes Gintri i 24 2,00 4,00 6,00 800 10,00 | pielers Drien, benen al3 Provifion bas Gintrittdeeld Der
fillig. Fiiv die Sahlung bder Beitvige ift eine Frift von | 26 2,06 4,10 6,15 8§20 1025 | Reueintretenden iiberloffen und auperdem eine Sniafjoprovifion
30 Tagen gegeben; wird innevhalb ber Fuift nidt gejahlt, | 26 2,10 4,20 6,30 840 10,50 | yon 57, der cinfaffivten Beitrige gejaflt wir. Bei vicjer
fo witd nad) Ablouf derfelben bev Beitvag dbure) Poftauftrag 217 2,15 4,30 6,45 8,60 10,75 | Raffe witd bas wvolle verficjeste Sterbegeld auch erft nadh
eingesogen. LWird dev Poftauftrag nicht eingeldft, fo ift die 28 2,20 4,40 6,60 §80 11,00 | wievjdfriger Mitglicdidaft gesahlt. Man ficht alfo, dafh biefe
Berfievung exlojdyen, fann abev inmerhalb 6 Monaten durdy) | 29 2,25 4,50 6,75 9,00 11,25 | Beftimmung vom Beititt nicjt uriickichredt.
Nadzahlung bes falligen Beitvages und cines Strafgelves | 30 2,35 4,70 7,05 940" 11,75 Bum Slup fei hier nod) fury erwihnt, bdaf Sterbes
von 10%, Deffelben wieder in Kroft gefest wesden. Die 31 240 4,80 7,20 9,60 12,00 | fofien, bie midit auf wiffendaitlicier Bafis beruben, 3. B.
Beitvige werven nad) Dafigabe bes naditehenven Tavifs | 32 245 4,90 7,35 9,80 12,25 | jolde, bie beim Tobe eines threr Mitglicver von allen Uebess
exhobern. Dabei gilt als Gintittsalter dag Lebensalter am | 33 2,85 5,10 465 10,20 12,75 | [ebenden einen figivten Beitvag erheben, in gegenmiistiger Beit
Aufnahmetermin, wobei das angefangene Lebensjahr nidt 34 . 2,60 5,20 780 1040 13,00 | o138 fiberlebt au begeignen find. Tiv gehen batauf nidjt
ge3hlt, tefp. fie voll gesiblt wivd, wenn man am AYuf- | 35 2,70 5,40 810 10,80 13,50 | weiter ein, obwofl aud) bas Ueberlebte befanntermafen tnumer
nahmetermine weniger ol vejp. mehr al3 fechs Ponate ves- 36 2,80 5,60 8,40 11,20 14,00 nod) Anhanger 3ahlt, wie bev Astifel auf pag. 360 in Heft 10
felben vetflofjen find. 37 2,90 5,80 870 11,60 14,50 | de 1882 ber Monatichrift fitc Deutjdhe Beamte beweift, ber
Um die Aufnahmepriifung ohne Gefahr fir die Kafje | 38 3,00 6,00 9,00 12,00 1500 | leider ofne unfer Wifjen dovt Aufrahme gefunden hat.
ju befeitigen, wiivde feftgefest werden, dap drptlige Uttefte | 39 3,10 6,20 9380 1240 1550 RNod) vorfiehenden Darlegungen fehen wiv den Weufies
nie gefordert mwevvern, und die Diveition jeven Aufnahume- 40 3,20 6,40 9,60 12,80 16,00 | rungen ber Sweigvereine, Lofabfomités und Vertvauensminner
fudjenden aufnehmen fann; dagegen wird das volle verfiderte 41 3,30 6,60 990 1320 1650 | fiber ifre Stellung yur Grrid g einer Sterbes
Sterbegeld nur gejahlt, wenn dev Vevfijerte gur Beit ves | 42 3,40 680 1020 13,60 17,00 | faffe enigegen.
Tobes der Kaffe mindejtens volle 4 Jahre angehort hat, und | 43 3,50 7,00 1050 14,00 17,50
8 it gesablt, wenn Der Berficherte ftirbt 44 3,65 7,30 10,95 14,60 1825 | Gine Hede Des Generalieldmaridall v, WMantenfel.
im evjten Jahre der BVerficherung: die gegahlte Primie, 445 3,75 7,50 11,25 15,00 18,75 Um Schlufje der am Montag Abend zu Chren bes
L mettent S o 1/, bed Sterbegelbes, 46 3,90 7,80 11,70 15,60 19,50 | Sondesausidufles gegeberen Tafel hielt ber Statthalier Ge-
oibrittens = e 0 = 1, bes Gterbegeldes, 47 4,05 8,10 12,15 16,20 20,25 | nevalfelomarichall v. Manteuffel folgende Reve: , Mein leic
v oletten o C 5 5, bes Gtevbegeldes, 48 420 840 1260 1680 21,00 | biger Gefumdbeitszujiand Gat midy su meinem lebhaften
Tvogdem fann der Diveftion bad Nedji eingeviumt werden, 49 4,40 8,80 15,20 17,60 22,00 Bevauern verhindert, Sie, geehrte Hevven Hes Landesaus-
Aufnah dige abj und uf dge nur durd) 50 4,55 9,10 13,65 18,20 22,75 | {dufies, beute amtlic) ju bewillfommmen. Uim fo mehy ift
bie Borfiiinde ber Jweigveveine, Lofalcomités und durd) die | 51 4,75 980 1425 19,00 23,75 | o5 mix Hersensbediivnif, Jhnen meine Freuve ausyufpreden,
Bert dnner mit einer Befii 3 ) 52 4,95 990 1485 19,80 2475 | Gie an meiner Tafel veveinigt su fehen und Sie auffordern
Um weitldufigen Nadforidungen nad der Perfon des 53 5,15 10,30 15,45 20,60 25,75 ju Ennen, auf 08 Wohl unjeves von jfweven Wajjer-
Gupfangsberegjtigten ous bem IWege su gehen und eine 54 540 10,80 16,20 21,60 27,00 | fluthen jebt Deimgefudjien, aber bodh von Gott fo veidy
jmelle Auszahlung bes Stevbegeldes su fidjern, wiltde im 55 5,65 11,30 16,95 22,60 28,25 gefegneten: Cljag-Lothringens su trinfen. Suvdrberfi gedente
Reglement feftgufegen fein, baf bdie Bahlung bes Stevbes 56 5,90 11,80 17,70 23,60 29,50 i) aber in ticfer Theilnahme jweier Mitglicver, die midht
gelbes (aud) im Gelbftmorde) ju erfolgen bat, fobald der 57 6,20 1?,40 18,60 24,80 31,00 mehv in unjever Mitte find; Dden ecinen nod) in voller
fafjenidjein und bie f tlije Stevbeurfunbe ein- 58 650 13,00 1950 2600 32,50 | Jugend und Manneskraft, allgemein gelieht wnd geadjtet,
gegangen find, und daf die Direftion, ohne sur Priifung 59 6,80 13,60 20,4(_) 27,20 34,00 entvip und Oott dburd) jihen Tob. Dev andeve erlag einer
ber Segitimation verpflichitet ju fein, an den Jnbaber Des 60 7,15 14,30 21,45 28,60 35,75 langen, buvd) feine Berufstveue fich 3051 Kranthei
Die Ginweifung der evangelijien Kirde in Borujtedt. Dr. Adjenbac), Unterftaatsiefretiv Sucanus und Konfijtorial- upert bev Dibcefe Pot 1, Oberpforver Pes=

Am Dienftag Mittag fond zu Bornjiedt bei Potsdam
die feierlidhe Cinweihung dev neuerdings evmeiterten und
venovivien evangelijden Kivdye dafelbit jtatt, deven Gr-
weiterung auf Anvegung des Kronprimgen, als Guisherrn
von Bornjtedt, durd) ein allerhidhites Gnabdengefdhent des
Kaifers bewivtt und im Auftrage dev Idniglihen Hegierung
unter Dberleitung des8 Bauinfpectors Gette durd) die Bawe
filhrer Schuly und Heinvid) ausgefithrt worden ijt. Gegen
Y 12 Ubr ovduete fich, fo fchreibt man der ,Magd. Btg.,
auf der Dorfjtvage swijden der Kivde und dem Gute der
Feftaug, deffen Spise unter Vorantvitt von Mitglichern dex
fiwdlidgen Gemeindevertretung die von den Lehrern gefiihrten
Confirmanben dev Gemeinde bildeten. Die Mitglicber Ded
Gemeindefivdgenvathes trugen die jdhon in der fritheven Kivde
gebrauchten heiligen Geviithe, unter denen fic) bejonbers das
jilberne Taufbeden, eine Nachbilbung der golbenen Tauf-
joiifel fiiv die fomigliche Familie, die fid) in Verwahrung
der  Hof-Garnifontivhe befinbet, ausjeichnet. Gimen febhy
foftbarer und wevthoollen neuen Shmud empfingt die Kivde
durd) eine pracjtvolle, in braunem SKeper gébunbene, mit
polivten Stahlbejdhligen in altdyrijtlicher Fovm vevfehene und
mit adt gropen Adjaten gejdymiidte Altavbibel. Die Mitte
bes vorderen Dectels {dhmiickt Der Heiland, auf den Kopf
eines Lowen und Dracjen tvetend. Auf dem reidhgemalten
Zitelblatte find die Bilbnifje bes Mofes und Cliad aus dem
Ulten, Ded Johannes und Petrus aus dem Neuen Tejta-
mente angebrad)t. Die von dem Kronprimgen eigenhindig
gefdhrichene Widmung lautet:

,Biiv die Kivde su Bornjtedt, den 25. Januar 1883.

Friedrid) Wilhelm. Victoria."

Diefe Bibel murde am 8. Februar 1858 dem fvonpring-
lichen Paave bei feinem Cinguge in Berlin von der evangelijden
Geijtlicheit der Hauptitadt gejchentt. — Auf dew Gemeinde-
fivdjenvath folgte die Geiftlichleit, in ihver Mitte den Geneval-
fuperintendent dev Quvmarf D. K6gel, und demmidyit Bou-
infpettor Gette, weldyer ben Kivchenidhliifiel auf etmem Kiffent
trug, mit den Baufiihrern Schul und Heinvich, die den Bau

priifivent Hegel, Regievungsprdjivent v. Neefe, Landrath Graf
v. Kbnigamart, Dbevhofbaurath Perfius, Dbervegicrungsvath
Bevgius, Hofgavtendiveftor Jiihlfe u. A.  Den Shlup ves
Buges madyten ver Amis= und dev Ortdvoriteher, die Gemeris-
meifter bes Baues und endlic) die Gemeindeglicver. Wilrend
fid) dev Bug unter bem Geldut ber Gloden dev Kivche niiherte,
begaben fich) ber Rronpring und bie Kvonpingeifin, be-
gleitet von dem Pringen Wilhelm, der Crbprinjeffin
von Meiningen, jo wie dev Pringefjin Victovia, aus
em gegenitber der Rivdje belegenen Amishaufe, wo diefelben
abgeftiegen waven, vor den an der Weitfeite dev Rivche nady
dem Kivdhhofe su belegenen Haupteingange devielben, wm die
Anfunft des Juges ju erwavten. Dev Kronpring nahm s
ben Hinden des Bauinfpeitors Gette den Selifiel ver Kivche
entgegen und itberveichte denfelben dem Genevaljupevintenven-
fen D. Kogel, ber denfelben dem Oridpfavver Pieticher mit
den TWouten itbevgab: , Gehet su meinen Thoven ein mit
Danfen u. §. w.“ wihrend ber Lefstere beim Aufichliefen der
Thiiv ba3 Wort fprad): ,Jd) bin die Thiiv ju den Schafen 2¢.“
Untev Bovantritt der Oeiftlihieit begaben fid) hievauj bie
hiditen Hevrjdaften mit threm Gefolge, fo wie ven Chren-
giiften. unter den Kldngen der mit voller Kraft intonivenden
Orgel in das Gotteshaus, das die nad) ihnen einftromende Ge-
meinde fehr bald in allen ihren Theilen i3 auf den leyten
Plag fitllte. Wabhrend die Geiftlichen, vov vem Altar ange-
longt, auf der unteviten Stufe deffelben su ftillem Gebete

i ieter, nahmen die fronpringliden und dibvigen hodhiten
Hevrfdaften in dem fitr bie Eoniglide Familie befttmmten
Kivdenftuhle Plog, ihnen gegeniiber die Chrengifte; die
Geifilien fagen jeitwdrts im Altarvaum. Nadpem Ale
die ihren iiberwie] Plise el men Datten, fpielte
die Dvgel mit allen HRegiftern den Choral: ,Lobe ben
Heveen, ben madtigen RKonig der Chren,” in den die
Gemeinde im vollen  Ghov einfiimmie.  Hievauf hielt
Genevaljuperintenvent D. Rigel bdie Weihvede auf den
in bent mittleven Glasfenjter angebvadyien Sprud) Bezug
nehmend: , Selig find die Gottes Wort hoven und bewabren.”
Nac) einer von dem juv Feier befohlenen berliner Domdor

goleitet Daben, unb fievauf als Chrengijte

johwiden Hynute folate die von dem

gHAAY

hols, gehaltene Siturgie, wovauf nad) nodymaligem Gemeinde-
gejange bev Ortépfarrer D. Pietidhler die Kangel bejtieg und
iber das Teytwort 1. Petri 1, 5—8, die Predigt Dielt.
Nady dem vom Dvtsgeiftlichen gefprocjenen Sd)lufsgebet und
Gegen madyte dev volltdnende Gefang: ,Nun danfet alle
Gott”, ben die BVerf| g {tehend i ben Sdhlup
bev evhebenden Feiev. Nad) Beendigung derfelben begaben
fidg die boditen Hevridaften nebt Gefolge auf ven gegeniiber
der Rivdje belegenen Gutshof, wo im Amtshaufe ein Dejeuner
ftattfand, su dem die juv Feier gelabenen Chrengiite, die Geifts
lidyfeit, die Mitglicoer Des Gemeinvefivjenvathes, die Amis-
und bic Dvtdvorfteher befohlen waven. Bor demfelben fand
bie Ueberveidhung bes finnigen Feftgeidhentes ftatt, weldes die
Gemeinde Bornjtedt, Nedliy und Gidge ihrer Gutsherridaft
gur eier ihver Silberhodzeit widmen. Dafjelbe bejteht in
einer foftbaven Tvuhe von 68 cm Ringe, 45 cm Breite und
5 cm Hobe, aus Vivnbaumholz, deven Decel mit itberaus
teiden Befdhligen in Gold, Silber, Bromge und polivtem
Stahl in denaiffanceftil gejcymitcit ift. Sn der Mitte befinvet
fig ein groBes oblonges Nievaillon, Genien befvinzen ein
blaues Sdjild, dag mit den goldemen Snitialen V. F. W.
verfehen ift.  Auf swei am obeven Ranve befindlicjen Sl *
dern find die Jahresjahlen 1858 und 1883 eingravict. Die
Trube ijt inwendig mit poliviem amerifanijden Ahornholy
audgelegt und enthilt neue Aquarelen von Der Hand bes
Jtegterungabaufiihrers Heinvidy in Pot in hoher Bollen-
bung gefertigt, welde beveutfame Orte und Solofier aus
bem Seben bes hohen Gilberpaaves darvftellen. Das im
veiditen Farben- und Drnamentenfhmude prangende Titel
blatt tvdgt auf einem grofien ovalen IMitteljdhilbe die Snidrift:
»Ocventbliitter quv filbernen Jubelfeier Jhver faiferliyen und
fonigli Dobeit bes Kronpringen und der pringeffin,
i von Den Dorfgemei jtedt, Nedlit und Cide,
entworfen von A, Heinvid).” Das folgende Blatt bringt ein
Wiomungsgedidt. Das erjte Bild zeigt das neue Palais
bei Potadam und den Budingham-Palaft in London als die
Geburtsjtitten es hohen Paaves; das sweite, Schlof Babels-
berg und Schlop Windjor, als diejenigen Orte, an welden
fig fiiv Beive die weidhften Jugendevinnerungen Eniipfen,




Jviede ihrer Ajdje! Und nun Gleibe ich bei meinem Braude,
cinige verfraulide Worte an Sie ju vidyten. Aber, geehrte
Hevven, id) wenbe mid) Heute nicht an Sie, als an die
Mitglicder des Lanbesausihuffes, venn Sie fenmen bHas
Beftveben dev Reglerung, in gemeinfdaftlicen Avbeiten mit
Jhrert das Wohl und die Jntevefler ves Lanbves s fordern,
und bie Regievung fennt ihven Patriotismus und weify, daf
Sie bei Jhven Bevathungen mur die Sadje im Auge haben
und Jbrem Wunjde, fie vwvdh die freiefte und offenfte
Ausipradje fihrer Anfidhten und WMeinungen  aufputliven,
gevn nachfomnten. 8 bedavf Bier nad) feiner Richtung
meiner Bitten. Jdh wende mid) Geute an Sie, geehrte
Devven, ald an politiihe Minner, welde a5 Vevtrauen
bes Qanbes befisen und will {iber en Stand unfever Ber-
faffungsfvage fpreden. Bolle Rlarbeit bieviiber ift geboten.
Cdon al3 id) a3 erfte Mal vie Chre fatte,* Sie bei miv
gu feben, Habe id) e3 ausgefprodhen, Daf nady metner AYn-
fidht Clfap - Lothringen von bem Tage feiner Wicbervercinigung
mit Deutfhland an in feine vollen deutiden Landesvedyte
fritt, weil 8 biefe niemal3 vertvirft gehabt, denn nicdyt frei=
willig wov 8 su Franfreic) getvetenn, nur durd) die Sdwide
e8 Neichs war 3 diefem verfallen. S habe Jhnen ferner
audgefprodiert, da i) 8 mir a3 Nufgabe meiner leften
Lebensjahre gejtellt, bdiefem Qande feine vollen Berfafjungs-
vedie gu evmerben. Sie fmmen fidh alfo denfen, wie alle
meine Handlungen mur diefes Jiel im Auge Haben. 1nd
felbt Mafsnahmen, die momentan vedt unpopuldr fdpeinen,
unb gu deven friibent Grgreifen bei ben fovtwifhrenden Agi-
tationen von auswivtd mid) vas Gebot dev CSelbfterhaltung
jwang, hingen Dod) mit diefem Grundgedanfen sufammen,
Denn e8 liegt ja nidjt eine Glofie Rechtsfrage vor, s Gandelt
fid) pugleich um eine politifdhe Frage, bei deven Cirledigung
bas Jeid) feine eigenen Sntevefen mit in Betvadht siehen,
bet ber e3 bie Geniffeit haben muf, daf Glfafs - Lothringen
jelbit das Definitive feiner Wiebervereinigung mit Deutjej-
land anevfennt.  Rann i) bdiefe Frage bejahen?  Neint
3 Fiibre eingelite Fille an.  Nodh pu einer Beit, wo wdbh-
rend ber gamen Sibungsperiode franybiije gefprodyen wurde,
nahm ein Mitglied des Munizipalraths in e die auf ihn
gefallene bl nicdt an, weil ev nicht deutie) veritinve.
Dreimal wurde diefe Wahl evneut und dreimal murden
Minner gewdhlt, weldge die MWabl aus vemfelben Grumde
ablehnten.  Framgbiijhe Blitter priefen bas. St Deutjdy-
land madjte e5 den Cindrud dev Demonjtvation. Bor Alem
wird die Stimmung in Gljof- Cothringen durd) feine Ab-

ter jumt Re jeidinet; Deven Auftveten afelbit
hat Ginflufy auf unfeve Berfaffungs - Fovtbilbung.,  Scywer
ift s, ievitber ju fpvecher, Denn der Jteichstagsabgeordrete
ift feines Ginzelnen Kritif unteviorfen; frei und felbitjtindig
fteht ex ba, mur Gott und feinent Gewifjen verantwortlic).
Da3 erfenme i) an und fen bin ich davon, itber PBerfonen
urtheilen su wollen. S itbe nur Haz Jed)t, diber die
Folgen su fprecdien, weldhe das fuftreten unfever Reid)s-
b brietert im Reidhs auf bie Fortentwidhing
unferes Vevfaffung hat. S diefem Sinne bitte i) die
Devven Feidstagaabgeordneten, midh aufjufafjen. ®leid) nady-
bem id) bas Cand betveten, murde i) mit Abvefjen wnd
Petitionen beftiivmt, welde ven BVerfall von Neubretfach
{djilbevten. Jch ging felbft hin und iibereugte mic) von der
Ridhtigheit dev Klagen. Vel Habe i) gedacht, mwie su belfen.
Die Garnifon wieder su verftivien, lag midt i meiner
Mact. Do gefdah in einem Gefpréiche der framsbfijchen
Ginvidjtung ber Enfants de troupe Croodhnung und wurde
bervorgehoben, wie bei bem friegerifthen Geifte bes Glfafs
diefe Ginvidtung Antlang gefunden Bhabe; fo fom iy auf
ben Gedanfen, al3 Crfay bhiejiiv eine Milithy - Kueaben -
Grjichungsanjtalt su ervidjten, und um ver Stadt yu belfen,
diefe nad) Meubreifach su verlegen. Wie viel Beridyte habe
iy gefehricbent, um su evveichenr, dafs der Antrag dem Reichs-
tage vovgelegt wiithe. Ceine Annahime fdeiterte an pem
Wiverfprud) bev elfaf-lothringifchen Jteidhstagsabgeovdretert.
Giner biefer Hevven fpvac) von Anfang an Dagegen; ein
anbever, bev ein wavmes Hery fiir die avne Stadt hat, ent-
fagte Dem TWovte, weil ein Redner die Borlage al§ eine jur
Gevmanifivung fiihrende empfohlen Hatte — wnd Neubreifach
erhielt feine Hiilfe! Weldhen Cindruct: iiber die Stimmung
in Glfap-Qothringen muf e madjen, wenn Bevtveter vorr
ihn licber eine vaterlindijthe Stadt verFiimmern laffen, al3
muwr den Gdein. auf fid) ju nehmen, fie frimmten fiir eine
Dafnahme, die yur Gevmanifivung fithren Fnnte. Jn der
legten eichstagsieifion Gat die Mebhrzabl ver clfafs- lothringi-
fden Reihstagsabgeovdneten Antvige auf Abindevung des
Spradigefees und auf die Aufhebung des Diftaturpavagraphen
geftellt. Dev erfte jener Antvige hat ja eine mid) perfonlic)
betveffenbe Bebeutung und war gegen mein BVevbleiben als
Statthalter des Landes gevichtet, denn auf ber Hand liegt
3, bafi, wenn Se. Majeftit der RKaifer dem Antrage Folge

Auf dem dritten Bilde ift Shlof Balmoral, bdie Stitte er
Berlobung su fehen, dem als Geitenitiict nod) bie St. James-
Rapelle in Sondon, wo die Trauung ftattfand, Binsugefiigt
werdent foll. Dag vierte Blatt bringt Anfidyten der drei
Divfer, Bornjtedt mit bem Fonpringlichen Gute, Nedliy an
ev Havel und Gidje mit feiner fchmuden Kivche. Das fiinfte
Bild evinnert mit feinen Kriegsgruppen, Trophien und den
Scladgtennamen: Koniggrih, Weifenburg, Worth, Sedan,
Paris und den auf Krieg und Frieven besliglichen Gmblemen
an die Kricgsjahre 1866 und 1870—71. Das fedhite Bilo
besiebt i) auf die Hinjtlerijhe Thitigkeit dev Frau Kron-
pringeffin; in einem Medaillon am obern Fanbde ift Da3
Kun m in Berlin angeb Das folgende
6

gebert,  Allexhochitbicielben eine in fo Gochwidjtiger Frage
Desavouivten Diener nid)t in jeiner Stellung belafjen fonnten.
Uber b3 ift Detail und i) midte Sie Ale su Beugen
aufvufen, ob id) feit Gtellung jenes Antrages mein BVevfahren
i Allgemeinen oder aud) nur gegen Pevfonen gednbvert DHabe.
Cinflup auf bdie Cntwidelung unfeves” Berfaffungslebens
erfalten beibe 9mivige mur durd) die politiidhe Fivbung,
welde ihnen durd) Jhve Unterftithung gegeben ift. Sie
evinmern fid), meine Pevven, daf id) in meinem Deifzen

Popularitit geftrebt, fo witde i) umwabhy fein, wenn id)
nidt fagte, Dag i licber in freundlidhe Gefichter blickte al3
in et gegogene, abev bag Jntevefje des Landes madjte diefe
offene Ausjprache gur Pilicht, und auch die heilige Pilicht
gegen Saifer und Jeid) liegt miv ob, diefe FHav fehen u
lafjen itber bie Buitinde im Sande. Nie fann vag Reidh
Gljap-Sothringen die vollen Bevfafjungsredite gewdhven, fo
lange o8 befivchten mup, diefe fonnten als Handhabe benupt
wevden, die Jnteveffen bes Reidhes su gefihrden ober ihm
s

Stveberr, bdem Lande miglicht balp feine Berfaffung;

3 verfdaffert, bie Bitte ausfprach, Ménner in den Reichstag
gu wibler, welde die Jujammengehovigleit von -
Lothringen mit Deutichland offen anevfennter. Dev Crfolg
meines Rathes war, daf unter Andevenr ein Abgeordneter
auf da3 Programun gewdhlt rwuvde, das in ven Worten:
protestation et action gipfelt. Die Puoteftation datirt
o Bordeaur und evhiilt dadurd) ihve fehr beftimmte Gufld-
nung: |, Rrieg, damit Gliah-Lothringen nidjt bei Deutihland
bleibt.”  Rvieg! Ja, meine Haven, it bin Solvat wnd
Rrieg it des Soldaternt Clement und wohl mdcht’ ich bas
Hodygefithl nodnals fhmeden, in einer Feldjchlacyt su fom-
mandiven, gu wiffen, daf die Kugelr des Feindes jeben
Augenblic vor Gottes Richterfiuhl rufen, und 3 wifjen,
bafi von bem Befehle, ben man giebt, die Cntjcheidung dev
Schlacht und fomit vas Gefhic Des Batevlanves abhingen
famn. Diefe Gefiihls- und Geiftesipannung ijt gottlich grof!
Aber als Statthalter von Gljak-Lothringen fann i) Diefen
Kvieg nidt wiimjden.  Jh habe die Condes und Turennes,
id) habe die Campagnen Napoleons gu viel frudivt wnd BHabe
die vier Cdladjten, in denen id frangdfifchern Tvuppen
gegenitber geftanbert, in ju frifdher Grinnerung, um die fran-
sofifdhen Avmeen nid)t ju vefpeftiven, aber meine Deutjdhe
Avmee fenne i) oud) und das weif i aud), dafs, wenn
biefer Rrieg uns nodhmals aufgedrungen witd, Hunbevt-
taufende von beutjder Frauen ihren Sohnen das ,mit vder
auf em Shilbe” surufen. Das winde fein blos politijcher,
bas wiltde ein Nationallrieg, und fein Land milfite mehy
unter ihm leiden, al3 Cljaf-Lothringen bei feiner geographi-
fdhen Bage und bei feinen beiven grofen Fejungen. I
wiederhole, id) fiivdhte ben Krieg nicht, aber auf vas Ge-
wiffen mbdte i) es nicyt nehmen, su ihm ju jdiiven. Weldpe
andeve Bebeutung als jdhiiven gum Kriege ot die Dingu=
fiigung Des Wortes Aftion ju dem dev Proteftation? Das
Hineinjdhleuderne ver Proteftation und Wftion i die Bevsl-
ferung muf Agitation in ihr Hevoortufen, mufp Bweifel in
iby ervegen dtber bie definitive Bujammengehorigeit mit
Deutfdhland, muf den Gauviniftijdhen BVeveinen und Blittern
jenjeits bev Bogefen Vevanlajjung geben, immer von Newem
in bie Welt ju pofaunen, die Bevblferung von Cljaf-
Lothringert feufze unter ver deutjhen BVermaltung und febne
den Befreiungaivieg herbei. Das it grundfalid).  Jeh bin
feit linger al3 drei Jahrem hiev, bin viel im Lande herum-
geveift, habe vegelmiifige Spredjitunden und trete mit allen
Rlaffen ber Bevdlferung in Bevihrung.  Die Bevilferung
will feinen RKrieg, die Bevdlferung will Brieden, Rube,
Drdbnung, Gejess, Schup der Religion — und mit Gottes
Hilfe foll diejer ihr werden. Jngwijden aber fonnte fid)
die Aftion mneben dem Agitiven nidht beffer bethitigen alg
in bem Gtreben, die beutjdhe Bevwaltung in den Augen
dev  Bevdlferung su  distreditiven und womdglid) thve
Madytvollfomnenheit su {hodden. Nidts war su Crjterem
geeigneter als  ber  Berjud), den  deutjdfen  Iteichs-
tag in Widevjprud) su ftellen mit dev dewtjhen Bevwaltung
im Reidhslande und diefe su wingen, ein gejtern proflamiv=
te8 Gefes heute abjudndern. Der Plan ift nidt gelungen
und aud) ber Diftaturparagraph wird aufrecht evhalten blei-
ben. I bin wabrhaiti gegen Ausnahimegefesie und Habe
in mehy al8 drei Jahren bviejen Paragraphen nur 3weimal
angewandt, einmal gegert swei vort fenfeits des Rheins Kom-
menbde, welde die Jlube ves Landes gefihrbende Vevbin-
dungen anfniipften und bas anbere Mal gegen ein von einem
Auslinder vedigivtes Blatt; aber aufergemdhnliche BVerhilt-
niffe erfovbern aufiergemihuliche Machtvolls feiten und

evigleiten ju beveiten. G5 muf bie Gewiffeit gewinnen,
bap Gljap-Lothringen voll wnd gans fid) su Deutjchland ge-
horig weif. . So lange die Begrifisvermiveung dev Bevdl-
tevung Dieviiber nody fo grop ift, a3 Programm, wie Pro-
testation ot action und wie bas bes Heven Untoine Anilang
finden, fo lange hat e8 diefe Gemwifheit nidt.  Dev Muth,
foldye Programme und Briefe su vevoffentlichen, ift woblfeil,
benn id) mache feine politijchen Mivtyver, aber das Land
hat feinen BVoutheil davon. RKaifer Napoleon hat als Gene-
tal Bonaparte it Jtalien den jdhon von Nlerander bem
Grofen dativenden Saf wieder aufgeftellt, bap die Bevil-
ferung vevantwortlic) bleibt und die Folgen trigt fiiv das
politijhe Getvicbe Cingelney, wemn fie demjelben nidt ent-
gegentritt,  Unwillfinlid) Dewalhheitet fich aud) Bhier bdiefer
Sap durd) den Stilljtand in unjever Berfafjungsentwidiung.
Unter em Bujtande leidet Das Land. Nuthvolle Ausjprache
bec eigenen llebevseugung wivd bie Piliyt Aller.  Es giebt
feine Puoteftpastel in Cljaf-Yothringen; e3 giebt nur Proteft-
agitationen.  Das beweift die Haltung der Bevblferung, mit
bev fie bas Vertvauen Sv. Majeftit des Kaifers gevedytfevtigt,
als Allevhichitvevielbe die Sviegdgerichte aufgehoben und bie
Optantenfrage geovdnet fat; aber die Bevdlerung ift einge-
fditchtert; fie fiiectet fich vor den Sdmahungen frangdfijcher
Bldtter, wenn fie die definitive Bujammengehivigteit mit
Deutfdhland offen anerfennte. S denfe mid) binein in bie
Cljap-Lothringer; mit taufend Verwandtfdafts- und Freund-
Idhaftsbanbert find fie an Franfveid) gefettet. Jn dev Natur liegt
e8, bap ihre Blide dovthin gehen, dafy fie bei allen politijden
Dandlungert davan denfen, nidyt in ver Achtung jener ju verlieven.
Bon feinen Freunben dev Servilitit gegen die Jegierungs-
gewalt befdjulbigt wevden su ounen, ift fi jedes mdnnlide
Gemitth eirt nicderdritcfenves Gefiihl, Lefonders einer Gemwalt
gegentiber, die nad) den Cntfdheivungsichlachten dem Sieger
jugefallen ift.  Aber verlange id) benn Servilitit? S ver=
lange jo nod) niht einmal Sympathien, ity verlange nuy
ba8  Gidflavntadien dev  faltijchen Bevhiltnifle und  Has
Bichen ihrec Konfequengen.  Die €l - Lothringer Haben
bievbei MNichts su fdjeuen. Sie haben vov_ gang Curopa
gejeigt, Daf ihnen die Tvewmung von Pranfveid) jchwer
geworden 1t undb nod) fdhwer ift, und Haben die gange
Beit hinbuvd) demr Steger gegeniiber ven Ritcen jteif gebalten.
Aber Niemand ot das Reht su verlangen, daj die Cljaj-
Sothringev framdfifder fein follen, als Franfreid felbit.
Dicles hat int vilfervedtlihen Bertrage Cljap-Lothringen an
Deutfhland juviicfgegebern.  Wo  Hag Wohl bes Gebuvts-
lanbes in Frage fieht, treten die Pilidhten gegen diefes in
ben Vorbevgrund und miiffen Gefiihle fdpweigent  madjer.
Dev Fall liegt vov; die Waage fteht nidgt gleich; das deut-
fge Iteich bejteht fort neben den gegenmivtigen Berfafjungs=
verhltnifen im Reidsland und fann in Jtube das Hevan-
wachfen einer newen Genevation abmarten. Cljaf=Lothringen
leidet unter dem Fovtbejtehen diefer Berhiltnifie. Sein Ge-
beihen Bingt von der Gulangung Her vollen Berfafjungs-
vedyte ab, bamit e8 felbitindig iiber ben Gang feiner Jegie-
wung bejliefen, dieje felbjtdndig fontroliven und von fidh ab-
hangig madjen famn. ) appellive evneut an Hen eljag-
lothringifdhen Patviotismus und fordeve alle GCljaf; - Lothrin-
ger auf, mid) in meinent Streben su untevftisen. Aber
diefe Unterjtitbung wevde mir oder werbe miv nidt, bdie
Berficherung gebe id) denr Lanbe, baf fo lange i) hiev bin,
meine Politif unbeirrt die der Berfdhnung und Gefithlsicho-
nung bleibt.  Und nun tfvinfe id) aus vollem Heven auf
bas Wohl von Glfaf- Lothringen. Cljaf - Cothringen hod,
und nodjmald hodh, unb gum dritten Male Hodh!

bei Den fortwihrenden Agitationen von auswirts, die, wie
ba3 lete Programm bes Hervn Antoine seigte, Berbindungen
im Sanbe felbft haben, nuf der Statthalter fil extreme Falle
mit Madytvollfommenbeit verjehen fein, Beive Antrige haben
ihve vein fadlige Beveutung dadurd) vevloven, Dap fie in
Gemeinfdaft mit dem Tvdger der ,,protestation ot action™
gefiellt find. ) Hebe nochmals Hevvor, Daf i) nidyt iiber
Perjonen, fondern nur iiber Programme fprecie, dev Antrag
auf die bdivelte Schwicjung der Madjtoolli it Des

Locales,
$Halle, 17. Sanuay.

# [Adveffe an ven Ky onpringen.| fHeute Bovs
mittay gwifdhen 11 und 12 Upe verjammelten fid) bdie
Devren Stabtoerordneten im Buvean ves Stadibauamts,
um die dajelbft augliegenbde, an den Stronpringen und deffen
Gemablin aug Anlaf ihrer filbernen Hodheitdieier gerichtete
Adrefe gu untevgeichnen.  Die Avrelfe ift bor dem Unte

Statthalters ift fogar von ihm als Uniragfteller geseichnet.
3 habe damals, unmittelbar nacy ven Wahlen, {iber diejes
und anbere Programme gefhwiegen, weil i) vas volle Hed)t
freier Wahlen anerfenne, aber jest, wo die Bolgen fiiv die
Jortentwidlung unfever Berfaffung eintreten, mup vas Land
Slavheit hieviiber erlangen. Und nod) einen Vorgang muf
id) evwdhren.  Bu meinem aufridjtigen Bedauern Batte vor
furem ein TBafleomite eingemandevter Deutfder bei ben
Wahlen ju bem Besirfstage bes Untev-Cliap ecinen Gegen-
fandidaten gegen Den windigen Wltevaprifiventen Dejfelben
aufgeftellt und s meiner wabren Freude haben bie Straf-
burger biefen wiebergemehlt. ~ Aber wenn jenes LWahlcomité
fig bier im Biele verjdhof, der Anfprud), dev ed leitete, it
geredit.  Jeber Deutjche — iy fpredye nidht von den Beam-
ten, bie ihren fpesiellen Bevuf haben, und nie it e8 gut,
jweten Herven ju dienen, — jeder Deutfdye, der im Reidhs-
lonbe Heimath nimmnt, Hat daffelbe Snteveffe, wie dev Gine
geborrte an ben Kommunal- und Landes-IAngelegenheiten,
und ungevecbtfertigt ift es, ihn von der Betheiligung hievan
P

3eigt' die Billa '%Ipentuf; bei Berchts von

BWo bleibt die Gleichheit vor dem Gefese,

, umg;
Mpenveilden und Coelmeifs, jur Grinnerung an en wieder-
Bolten Aufenthalt der Fronpringlicen Hevrjdyajten in den Alpen,
Da3 Slufblatt endlic) deutet in allegovijhen Figuren auf
ben golbenen Jubelfvany hin. Das hohe Paar war durd)
bag jinnige Gejdjent fihtlich erfreut und vanite ven Gebern
mit tiefer Bewegung in herslidien, huldvollen Worten. Un-
mittelbar nad) dem Dejeuner fehrien die hiditen und Hohen
Dervidaften nac) Beslin guriict.

wenn allen deutidhen Bewohnern Hes Landes das Wabhlredht
ujteht, ein Theil derfelbens aber vom der Wihlbavfeit aus-
geidyloffen ift? Und weldhen Cindrug joll es machen, wenn
bie aus anderen deutjhen Stanten in Cljag-Sothringen Gins
jiehenben anders behanbdelt werven, als e3 friiher mit denen
geldhah, e aus anbeven frambfiihen Depavtements cinwan-
bevtenn? €3 ift miv nidt leicht geworden, alle dicje Punite

fu bevithren, denn wenn i) aud) mein Leben lang nicht nadh

3 lehrer Hervrn Schent in jebbrer Zdrift und
Ausitattung ausgefithrt. Sehr ftilooll und finnveid) it
ras Stivnblatt.  Un der Spihe prangen bunte RNojenges
winde, barunter linf§ an Rande die Gejtalten Aniors und
Dhmens.  Unter bisfen wiedev bie fhmoolijchen weiblichen
Siguren der Stadt Dalle und dev vor ihr vag Kute beus
genben Gaal » Nige.  Erjteve halt in ihren Hinden eine
Rofenguivlande, mit bev fie bie von einem thpijdhen Rea
prdfentanter dey Hallenfer Cinwobhnerjchajt, einem Halloven,
mit dev vedhten Hand gehaltenen Alliangwappen der Kvons
primglichen Hevvicbaften bebrdngt. Mt der Vinlen Hilt vet
Dallore ein aufgevollte8 Pevgament, anf weldhom fich die
Anjehrift der Adrefje an das Svonprinliche Paar befinbet.
Ueber diefer Pergamentrolle prangen vie vovtvefjlic) fes
geichneten Thitvme vev Marktivche aus bem Hintergrunve.
Die Aoreffe befindet jich in einem Umichlag von Fornblum-
blaven @ammet, deflen Kanten mit breiten filbernen Be-
fchligen etmgefat find.  Su ber Witte befinvet fich, ums
tahmt von glerlicher filbermer Ginjeffung, ein evbabener
filberney Stevn, in vejjen Mitte auf weifem poveellanener
Felbe dag Wappen der Stadt prangt. Die Budybinbers
arbeit ift ebenfalls von Biefigen Nieijtern auggefiihrt.  Die
Abrefje felbjt hat folgenden Wortlant:

Duechlanchtigiter Kronpring,
Oniidigjter Kvonpring und Heve!
Durdlaudytigite Kronpringeffin,
Oniibigite Sronpringeffin und Fran!
Dev Tag und bie Stunde find wiedergelehrt, welche
bov nunmehy fiimfunbywangig Jafven Gw. Raiferliclen uny

8



RKiniglichen Hobeiten jum Bunbe fiiy das Leben beveinten.
Wie bdie freudige Theilnahme bded preufijchen BVolfes das
Hobe jungoevmdblte Paar zum Altare geleitete und herzliche
Oliid- und Segenswiinjche aus allen Theilen Her Monavdhie
pemfelben entgegen gebracht wurden, o erwedt auch bdie
geaeniodrtige Jubelfeier afl itberall in Den beutfhen Gauen
frobejten Widerhall, und taufend und abertaufend Herzen
{dlagen BHoher in inmigem Danfe gegen die Vorfehung,
weldhe Cw. Ratferlichen und Kiniglidhen Hoheiten big hicrher
fo gniibig bebiitete, ben geichlofferten Ehebund fo veidy ges
fegnet und in bemjelben ein weithin leuchtendes Borbild
volfjten und reidhjten Familien-Oliides gejchaffen Hat.

Auch die Biivgerfhaft dev Stavt Dalle it tief wvon
diejer Cmpfinduny duvchdvungen und mit dev dantbaven
Bejtesfreude, dem Gefiihle unwandelbarer Anbhinglichieit an
Das erhavene Jubelpaar, verbinvet fich die Herliche Hoff-
nung, baf der Lenfer ber Welten iiber den Gejdhicen
deflelben audy fernerhin in Gnaven walten mde. Jn jolder
®ejinaung wagen wiv e8

Ew, Kaiferlidien und Kbniglichen Hoheiten
3u bem fejtlichen Tage bdie ehriurchtsvollen Gliidwinjde
unfever Stadt darzubvingen. ®ott behiite, Gott jehiige und
tewafhre Cw. Raiferlichen und Kbnixlichen Hoheiten fitv und
fitr, dem Batevlanve jum Heil, dem deutjchen BVolfe ju un=
vevgiuglidgem Segen! —

Gw. Raiferlichen und Kbnigliden Hobeiten
unterthinigft trengehorjamite
Wagiftrat undb Stadtverordueten dey
Stadt Halle a/S.
(olgen dle Unterfchriften.)

* [Magijtrat8-Situng] Sn ber geftrigen
Magtiivatsjigung Hat der Magijtrat bejdloffen, im Sinne
ber voit der Kommiffion betr. Umgeftaltung bed Bahubofs
geftellten Antrdge an den Heven Weinijter ved IJnnern eine
diegbesitgliche Gingabe ju vichten.

@ [Die Oewerbejtener-Cinjdyitungs-Roms-
miffion] balt Geute Nacymittag 4 U anf BHiefigem
Rathhanfe im Simmer ded Hevin Stavtvath Helm eine
Sifgung ab.

© [Diec Rlajjenjtener-Einfdisungs-Lon-
mijjton| tagt morjen Nadymittag um 3%, Uhr im Ma-
gijtvatd- Sikunadimmer.

© [Rommijfionen] Die tn der lepten Sifung
ber Sradbivevordneten » Bevjauumlung ftattiehabte Wahl der
fommiifiosen beyw. Teputationen, ergab folgenved Rejultat:

&3 wuvden gewdhlt:

1) in ba8 RKuratorium ved TWajferwerts:
an Stelle ded Heren Direttor Dr. Schrader, welder
die Anmabhute der Wiedermahl abgelehnt bhat, Herr
Mauvermeijter Hilvebrandt ;

2) i die Deputation filv die Rittergiiter Beefen unbd
Ammenvorf :

an Stelfe de§ verjtorbenen Hevvn Jujtisvath Fies

biger, Heve Juftizrath Goeding;
in bie Kommifjion jur Bevanlaguny der Grunbde und
Miethsjtener:
an Stelle deg Hervn Rentier Scliad, weldher Krants
Deitdhalber audujcheiden wiinjcht, Heve Rentiev Hevs
mann &Simon ;
bie Trottoir- Rommiffion :
asi- Stelle be8 Heven Rentier Werner, dev bishevige
Stelloevtveter, Herv Rentier Camnitiug ;
in bie Kommifjion jur Bovberathung dey Angelegenteit
bie Umgeftaltung des Baynlofes betv. :
an Etelle ded verjtovbenen Herrn Jujtiyrath Fies
biger, Herr Diauvermeijter Steinbauf;
in bie Kommijjion Behufs Pritfung der bei ftivtijchen
Bauten bigher in Anwendung gefommenen Subnufjiond-
Bevingungen:

an Stlle red Deren Jujtiyrath Fiebiger,

Sujtiyrath Goeding;
it pte Finamfommiljion:

at Stelle be§ Deven Kaujmann Klinthardt, Hevr

Birgermeijter a. D. Frhr. vom Hagen;
it bie @efdhdftsorduungs- Kommijion:

an Stelle e Deven Juitizrath Fiebiger,

Suijtizrath Goecting;
it die Kommijjion juv BVorbevathung dev Anyelegenbei:
bety, die Erbbegribnifje

an Stelle bed Heven Jujtisvath Fiebiger, Horr Tombo;
in bie Rommijfion fiiv bie Gebdudeftener - Veranlapung :
an Srelle ded Heven Biummermeifter Kyrik, welder
die Annahme dev LWievermahl abgelehnt hat, Herv

Btmntevmeijter 3abel sen ;
in die Rommijjion juv Eisjdhatung der Hajjifisivten
Ginfontwenjtener, deven Mitglieder mit RNiidjicht auf
bie gejtiegene Babl oer Steuerpflichtigen nad) vev Bers
fiigung ver &oniglichen Regieruny ju Dierfebury vom
15, Ytovember 1882 von 9 auf 12 g erhdhen find,

aud der Gemeinde s Vevtvetung :

per  bigherige Stelivertveter, DHerv Stdvfefabrifant
5 Prefler;
o et a8 dev Bahl der Steuevpilichtigen:

Here  Kaufuionn Obrlig wnd  Herr Boumeijter

Keferjtein, fowie an Stelle Ded Hevrn Rentier Reil,

weldher audgefchieden, DHerr Rentier Schnitsfer.

A Stelfvertveter an Stelle bed Hevin Preflev
wurbe Herr Rentier Hevmann Simon gerodhlt.

Die Wablew, tn Anjehung der Vaufommijfion, fiiv
weldhe an Stelfe de§ verjtovbenen Hervn Jujtizrath Fies
biger eine Nemwahl vovzunehmen ift, fowie in Anjehung
e8 Ruyatoriums der Gaganjtalt und bes Kuvatoviums des
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S Betveff folgender, jur Erledigung voritbevgehend

| wiitbe iger Borfoll bantt febenfalls nicht vovges

Yuftrage gewdplten sommifjionen, weldpe thre Aufgabe ere
fitllt, wuvbe veven Aufldjung bejchloffen:

1) der Kommiffion jur Borbevathung der Stadtbafie
Angelegenbeit ;
der Kommiffion aur Berathung der Angelegenbeit
iiber Grrichtung eined dffentlichen Schlachtehauies
mit Sdladytezwang;
ber Kommiffion guv Priifung dev vom Staate eys
hobenen 3indgavantie » Fordevung in Betreff Ddev
runbermwerbslojten fiiv bie Halle-Rajfeler Eifenbahn ;
ber Qommiffion ur Borbevathung dev Angelegen:
eit, Mittheilungen ftadtijher Beamten an die hies
figen Seitungen betr.;
die Sommiffion yuv Borberathung dev Theaterfrage;
bie Kommijjion jum Abfchlup ped BVevtrages iiber
beit Bau und> Betvieb einer Strafenbabhn;
bie Kommiffion guv BVorberathung der Angelegens
Beit, betr. die Fejtftellung des Bebauungspland
filv bag Tervain zwifchen der Berliners und der
Sraufenjtvage;
die Rommifjion sur Borberathung der Angelegen-
Deit, betr. bie LWieberbefeung der Stadth iftet-
Stelfe, in Anfehung ber Schlachiehaus» Kommifjion
aber beven event. Wieberfontituivung ausdriidlicy
vovbehaltern.

#* [ Fiebiger-Denfmal.] Dag Programm jum
RKonfurvenidyreiben Des Fiebiger-Denfmald hHat Seitens ves
Tiebiger-Comités noch nicht definitiv feftgeftellt werven fin-
nen. €8 wird vielmehr in dDiejen Tagen nod) eine Sibung,
su welcher nod) einige Hevven aud vem Wiagijtrat, fowie
audy einige evven Stavtverorduete sugesogen werden follen,
tagent, wm nun endlidhy die ftveitigen Punfte u evledigen
und dad Programm endgiltig fetsuitellen.

# [ Qer IIL fommungle Wahlbezivisverein]
Dielt gejtern Abend auf ,Prefler’s BVerg” unter dem Borjiy
beg Hrn. Braneveibefigers H. Sdhuly e feine fallige Ponats-
verjanumlung ab, bie leider nidyt fehr zahlveich befuckt wary.
Here Dr. Qunye fenngeichuete in flaven Worten bdie Bes
deutung und Cutwidlung der ,KvantheitSprlze und bdeven
Uebertragung.”  Nachvem Bovtragender nod) die Bilvung
ber Pilze an der Tafel burd) Beidhnungen veranjdaulicht
Hatte, jchloB ev feinen BVortvag. Die BVerfammlung danfte
duvd) Erheben von ven Pligen, Hievauf fam ein von Hn.
A Sdyramm verfaftes Halle'jches Iofal-patriotijches Ge-
digjt, weldes unjeve Stadt von bder ©viinmdung b8 juv
Seftgeit davitelit, juv Verlejung, wofiiv die Verjammiung
vem Hedner ebenfalid ihren Dant abftatiete. In Erledigung
ber gejaydiftlichen Wiictheilungen wurde wie folgt verhandelt:
Der Herr Vorjigende regte nohmals die Frage betr. Here
jtellung von Bromenavenanlagen in den Pulverweiden an.
Hievan jdlof fich eine lingere Debatte. Die BVerfammlung
wiblte eine Kommiffion, bejtehend aug vem Herven Fabrit~
befier Ovaeb, Oetveibehindler Arndt und Oirtney
Rojd), welde fich mit dem Berjchinevunggvevein hieritber
in Bevbinbung fegen folle, um vann in Gemeinjdaft eine
cventuelle Vejichtigung an Ovt und Stelle vovzunehmen.
Gine etwaige Ueberbriidung awt Hodpital wurde mit Freu-
ven beguiigt. Heve Gvaeb, ber an einer Ueberbriidung
sweifelt, fimmt ndthigenfalld nuv filv eine Fugbriide, Ste miifje
aber fo hevgeftellt wevben, baf diefelbe nicht Hinbevnd auf
bie Schifffahrt wirke. Unm nunm damn i den Pulver-
weiden oud) eine iweiteve Vevbindung nach Wejten u
ichajfen, witvde bie Ervidhtung mnody jweier Briiden noth-
wendig fein. Dev Stadtfddel witvde hier fehr in Anfprudy
genomumen  twerbent.  Ueher den bevorjtehenven Unfauf bes
alten Hojpitalgottedacter feitend rter Stadt entjpann fich
ebenfallg eine [ingeve ebatte. Seitend vey Stadt ift bev
&t. Georgen-Gemeinde hieifiiv ein Betvag von 30000 4
angeboten worben, bie Genteinve vevlangt abev iiber 50 000
Wiark. Wiivve ver betr. Gottedader angefauft, jo wive es
mit Freuven u begviifen, wenn vort Promenadenanlagen
gefchaffen iwitvdenr, obder iwenigjtens bie alte Niauer wege
geviffen und mit einem eifecten Gitter umpdunt wiirde.
Heve Orvaeb bebauevt nodh, daf bie Pfexdebahnfommifjion
i ber lepten Stadtoevordnetenjigung aufgelojt worden fei,
wovan fidy ebenfall8 eine [ingeve Debatte fnitpfte. Dev
von Heven U Schramm gejtellte Antrag, dabin gehend,
baf die ftidtijchen Behivden vie Anlegung einer Bferdebahn
nady Sitden durd) Glaudia bi8 Billberg nicht aufer Acht
laffen mbchten, wouvde einjtimmiy angenommer. Dev Voy-
ftand witd mit den ftidtijhen Vehbrden Hieviiter nifer
untevfandeln.  Am Sidluffe jtelite Heve Bimmevmetjter
Bfaul nody die Frage, iwte weit die Hevjtelung bev
Bwingerftvae, weldhe die Thorfivafe mit dev Taubengajfe
verbinden oll, gebiehen fet. €8 wurbe befchlofjen, dap rev
Borftand diefe Angelegenbeit nochniald bet den jtavtijchen
Behorden anvegen folle. Hievauf wurde die Siung gefchlofjen.

*[Wohlthatigkeit.] Aug ber von vden Fabrils
bejigern . W. Apmann u. Sdhue ju Litvenjchid barge-
bradten, singlic) angelegten patriotijhen Gabe im Vetvage
oon 3000 & follen ber Vejtimmung der Geber ujolge
alfjdbrlich bie Binfen und ein RKapitaldantheil von 150 4
an invalide Soldaten aug dem Feldzuge von 1870/71 gur
Bevtheilung gelangen. Demgemdp ift aus unjerer Proving
in biefem Jabre dev Jnvalibe Frievvich Pevmann Heinvidy
aud Riidergoovs, Kvetd Wittenberg, mit einem Sejchent be-
vacht worbern.

o [Unfall] Der Hodbetagte Mifler Gitnther
in ber Fletjchergaffe wurve gejtern Nachmittag gegen 5 Uhy
von bem Pierdebaynmagen Nv. 3 ume und wenn aucy nicht
iibevfabhves, fo Dod) ein Suid mit fortgejchleift. Llnterm
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Wajferwerts, filv welhe an Stelle Ded audgejchiedenen
Heren  Fabrifbejivers Wegelin Newvahlen vorsunehuen
{ind, wurben audpefelst und die mit ber Vovbevathung be-
tvaute Kommijjion beauftragt, ur niditen Sigung andevs
weite Borjhlane 3u machern.

Affe iibrigen Mitglieder von Kommifjionen bego. Dea
putatioren, beren Wahlperiode mit Sude ded Jahres 1882
abgelaufert war, wurben wiebergendhlt.

Wagen heroo , tonnte ®. feinen Weg, wie €3 idhien,
ofpne dupeve Vevlegungen elitten su baben, fortjelen. Sn-
wietweit bei dem Borfall bdem betr. Kuticher eine Schuld
trifft, ift wohl eine Frage, inbem ®. faft taub ijt und
ebenfo nuv wenig fefen fann und fo event. gesebene
Signale iiberhrt haben Fonnte. &8 bitvjte ater wophl ben
Rutichern g empfehlen fein, wie an den Weidyen, fo aud
an dem Ginmiinden dev Strafen Shritt ju fabren und

Tommten fein.

* [Selbjtmord.] Geftern Abend gegen 7 Uby erichol
fid) ber bisher im Gejchift ves Kaufmann Mulett, grofie
Klousitvafie 1 und 2 befchiftigt gewefene Haustuecht Amet,
Weidenplan 12. A Hinterlift Jvou und Kind. Motive
unbefannt.

A [Die Biehsdhlung] am 10. Sanuar BHot in
Tyotha 135 Pferde, 251 Stiit Rindoieh, 963 Shafe,
230 ©dyeine, 130 Biegen und 1 Bienenjtodt evgeben.

A [Ungligsfall] m gefteigen Sage verunglitcite
ouf bev ®rube ,Carl Grnft” bei Trotha ein Bermam
aug Seeben, inbem ev mit bemt Gnileeven eines Kohlens
wagens befhiftigt, bem Fahrichachte u nahe fam und in
die Tiefe hinabjtiivzte; er wurde ywar lebend abev bewufit-
08 an ba8 Tageslicht befbrbert und verftarb auf dem
Trangpovte nad) ber Ionigl. Klinit in Halle.

A [Beviudter Cinbrud.] Sn vevgangener Nacdt
verfuchten awet Minner in bas8 Comptoir der Grube
povohe Bufunft” bei Giebidhenitein eingubrechen, wurben
abet ‘nod) vechtzeitiy von Orubenarbeitern bemerft und von
oenfelben gepisrig durchgebliut und dann leiber laufen ges
lafjen.  @iner von ben Beiden Hatte einen mit Gifen ber
fehlagenen und mit einem Riemen verfefenen Stock bei fidh,
e ihm abgenommen wiurde.

Standedamt Halle. Weelbung vom 15. Januar.

Aufgeboten: Der Brauer J. Neubecfer und L,
Brenner, alte Promenade 15.

Meldung vom 16. Januar.

Aufgeboten: Der Schloffer A M, gr. Klauss
jteafe 12, und . Gidentopf, Martingberg 4. — Der
Tifdhlev A Raudh), gv. Walljtvafe 32/33, und A. Seibel,
Bletidhergaffe 32. — Der Waurer BW. A. Spiter, Teicha,
und €h. €. Denfewity, Halle.

Geboren: Dem Kaufmann O. Weddy eine T, Tan-
bengaffe 6. — Dem Scaffuer €. Shluride ein S,
Gottesaderg. 16. — Dem Schuhmadermitr. €. Schmidt
cin ©., Spige 2. — Dem Konditor I. Wilhelm eine T.,
Dovotheenjtrafie 15. —  Dent Arbeiter F. Brodhous ein
©., Sdimmeljtvafe 5. — Dem Regievungs - Baumeijter
O. Riidert ein S., Kavlitvafe 1a. — Dent Handbarbeiter
€. Debel eine T., Hervenjtrafe 10. — Dem Schloffer
. Giinther eine T, Sophienjivafe 9. — Dem Hands
avbeiter €. Bupmann ein ©., Oberglaucha 16. — Dem
Jattor A Oriindig eine T., Rannijdheftvage 12. — Dem
Schmied O. Rabif eine T., Entbind.-Inftitut. — Unefel.
Bwill-S., Entbind.-Inititut.

Geftovben: Des PHandarbeiter A. Bromute Shefrau
Umalie geb. Klaus, 31 3. 10 M. 17 T, febris typhosa,
Rlinit. — Des Stirtefabrifarbeiter ©. Sander S. Here
manit, 3 M. 7 T., Witrdhrenentyiindung, Schmeerjtr. 31,
— De8 Pieffertitchler €. Wilde T, 3 9, 9 M. 19 T,
Oehivnentsiindung, WMitteljvafe 2. — Der Bergmann
Gavl Berlich, 53 I 7 T, innere BVevlepung, Rfinit. —
Gin unefel. &, 1 M. 11 T, Kvimpfe, Britverjtrafe 13,
— Des Dandichuhmadher L. Dradsdori Ehefrau Friederile
geb. Riemer, 49 3. 5 M. 5 T, Lebercirrhofe, Geijtftr. 49.

Geridtsjaal,
Halle, den 17. Januar.
Sdhwurgeridt, Sigung vom 16. Januar.
Gevidytshof: Reuter, Landgeri iveftor, Borji

| ’

%figncr, La ath, Sade, Amt itsvath, Bei-
fier.  Gevidtsidyreiber: Hahn, Ref : 1t [t
idajt: Berndt, Geridts-Afjefor. Vestheidiger: Frans,

Referendar, fiix Voigt 2., Rappold, Hefevendar, fii
Meifner.

Wegen Landfricdensbruchs vefp. qualificivter Kbrpervers
lefung hatten fih) au vevantworten bev Uvbeiter Gottlich
Boigt aus Halle, 1856 geboven, beveits wegen Grregung
nuhenjtévenden Sirms, Wiverftands gegen die Staatdgemalt 2c.
Gejtvaft, der Avbeiter Gottlied Albert Voigt daher, 1859 ge-
boren, bereits wegen Unfugs, Kbrperverleung, Dausfriedenss
bruds, Sadbeidyidigung und Diebftahls befivaft, ver rbeiter
Max Friehrid) Guftav Seydemwits daber, 1861 geboven, mehys
fadh fdhon, sulest mit Budhthaus beftvajt, dev Sdymicbegefelle
Guitap Avolph Scyneider, 1856 geboren, mehrfad, sulet
mit Budthous vorbeftvaft, der Arbeiter Bruno Stemmler
baher, 1856 geboven, beveits mehrfach beftvaft. Bwifden
den Avbeitern Gottlob und Albert Voigt entfpann fig am
Abend ve3 26. Juni 1880, nacjoem fie fidh mit den Mit-
angeflagten. Seyberis, Schneider und Stemmler in die Gers
bev'jde Jteftauration am Mavkt bier begeben Datten, ein bald
in Thitlidfeiten ibergehender Streit. Deshalb nahm die
Svau Gerber Voigt's bas verabfolgte Bier unter NRiidgabe
be8 bafiiv gejahlten Geldes und forderte fie sum BVerlafien
bed Rofald ernjtlic) auf. Aevgerlid) vaviiber, pacte Gottlich
Boigt die p. Gevber und warf fie jur Grve; ev ergrif jobann
cinen Stubl und warf denjelben nad) ver Mifhandelten; ein
it Lofal anwefender Fifilier Haage fing den Stuhl auf und
gelang Dbicjem Boigt's Gnifevnung aus dem Lofal. Nady
heftigem Widerftande wurde audy Albert Boigt duvd) p. Haage
und den Gevber'jhen Sofn Ginausgebradt.  Kury davauf
brangen die mit Gewalt Cntfernten aber wicder ein, Gottlieh
Boigt ftiivste auf die Frau Gerber wicder ju, pacte fie, zev=
©if ihy die Kleidber, muvbe aber durd) ven Anbeiter Gold-
ammer, Gerber jun. und Haage wicder hinausgebracht. Albert
Boigt hotte fid) gegen ven Jeftauvateur Gevber gemwendet
und fonnte aud) erft mit Hitlfe Hes Bievverlegevs Banifd
entfernt werden. Nodymals fehrten die beiden Boigt’s in vas
Bimmte guvii und entjtand mumebhr ein allgemeiner Tumult,
an weldem fi) audy die iibrigen dret Angeflagten betheilig=
ten.  Boigt's warfen mit Stiihlen, Glifern und Unterfefern
nad) Haage und Goldammer, aud) die brei Mitangeflagtert
betheiligten fich, indem fte mit Alem, mwas thnen jur Hand
war, ouf Golbammer und Haage eindrangen, fo daf diefe
fig in eine Bimmevede fliiten und Yinter einem Tijdge
i?ecfung fuden mufiten.  Jn Folge bes Tumults Batte fidh
eine Menjdenmenge vor bem Haufe angejammelt und mwuvde
jue Wieberherftellung dev Rube eine Patrouille von ey




Hauptwache Herbeigeholt, welde aus den Filfilieven Hier!
unt Bethmann bejtand. Diefelben famen vor der Heftaura-
tion an, al8 mehrere Poliziften eingebrungen waren, in Folge
die Angefdhulbigten jdhleunigft ju entfommen judten. Gott-
Lieb Boigt eilte in blofen Hembsivmeln aus dem Haufe und
judte duvd) Flucht fich e Wvvetwr ju entjiehen. Auf dem
Bedjerahof mwurde er aber aufgegriffen und mit Hiilfe der
Batvouille sur Polizeimade gebracht, weil ev den Polisijten
nigt gutwillig folgte. Hievauf Tehrvie die Patrouille jur
Fejtauration suviid, um weiteve Avretur vorsunehmen. Albert
Boigt dringte fih didht an die Solbaten heran. Hierl, hinter
weldjem ev ftand, hovte thm fagen: ,meinen Bruder haben
fie mitgenommen, lofit Dod) meinen Bruder gehen.” Der
fid) in Der Nihe befindlidhe Fiifiliev Wilfe erhielt in diefem
Augenblict einen Stich in Den redhten Oberfdhentel. Sogleid
drebte fich der Verlepte und Hierl um und fahen, wie Albert
Boigt davonlief und unter der Menge fih verlov. SKuvy
bavauf ift BVoigt mit einem gebffneten Tafdenmeffer in der
Dand nad) der Schmeerftrafe laufend gefehen worden, wo e
in ben offen ftehenden Brandt'jdhen Laden lef und fidh in
ber Labenftube ju verfteden fuchte. Auf Grund der Heutigen
Beweidaufnahme trug der Staatdanwalt auf Schuldig der
Angeflagten aufer Stemmler an. Der Sprud) der Gejdhmwo-
venen lautete auf Schulbig aufper Stemmler und Schneider
und mit Ausnahme der Hem Albert Voigt sur Laft gelegten
Miphandlung des Fitfiliers Wille. Dev Staatdanwalt be-
antragte Bejtvafung ded Gottlied und Albevt BVoigt mit je
2 Jabhven, Des Seydewis mit 11, Jahr Buchthaus, Frei-
fpredhung der Uebrigen. Der Gericytdhof verurtheilte Gottlieh
aund Albert BVoigt su je 13, Jahv Budthaus, Seydewis su
6 Monaten Budithaus jufislicy ju feiner lepten Sirafe und
fprad) die Uebrigen frei.

Der Knedht Frievrid) Gottlied Meifrier aus Reidewi
wwrbe von Dev Unilage e Sittlichieitverbrechens freige-
proden.

Hievmit {hlof bie evfte diesjihrige Schourgeridjisiibung.

* Stadt=Theater.
Halle, ben 17. Januar.

Wir Haben und fjeit langer Beit nicht fo vovtvefjlich
im Theater amiifizt, al8 wie geftern Abend, wo BVictorien
Garbous * drefaftiges Luftipiel , Ehprienne” bhier zum
exftenn Male iiber die Biihne ging. Unb daf ung bag nicht
affein, fondern Dem gefammten, semlich gahlreichen Aubdi-
tovium o evging, basd befunbete fowohl der Heiteve Blid
ber Augen, weldhe mit gefpannter Aufmertfambeit auf die
weltbebeutenben Bretter geridhtet waren und den dort fic)
vollziehenden Bovgingen mit fidh von Scene zu Scene
jteigexndem Sutevefie folgten, fonbern ouchy ber Iebhafte
Apploug, mit bem man die eingelnen Phofen der Aftion
begleitete. Van witd und ficdher jugeftehen, daf wir nidgt
3u viel gefagt Habert, al8 wir vorgejtern dag Stiid ein
veiyende8 manntert und den Befuch defjelben angelegentlichit
empfablen. Bictovien Sarbou, der geiftveiche frangbfijche
Qujtjpieldichter, hat Da in dev ThHat eine Perle von lidytem
®lany gefdhafferr. Aud dem Stiick {pricht eine genaue
SKenntnif dev Pavifer gefelljdhaftlichen Buftinde, fowie eine
feine  piychologijhe  Beobachtungsgab Die Diftion it
eine glatte und fliefende, der Dialog gewandt, geiftooll und
voll funfenfprithenden Wiges, bie Sprade gldmend und
elegant, die Honbdlung feffelnd und voll echten Huntors.
Dex Subalt ift fury folgenber: Bu ber eit, in weldher
bag Stiict fpielt, bewegt Framfreich und nativlich befonders
Deffent leichtlebige Hauptitadt Paris die Ehejdheidbungs-
frage, Ddie in ber Deputivtenfammey bdisfutivt wird und
Deren Botirung allgemein erwavtet wird. Auch in ben
Salong Der Frau von Prunelled wirh bdies Thema bed
Tagesgefpriacs im Kreife einer Anzafl Freundinnen lebhaft
ventilivt. DBovugdweife giebt fich Ddie junge Frvau Dded
Haufes, die fich von ihrem Gatten vernadylifjiat und nidyt
mebr mit Dev anfinglichen Liebe behanbelt glaubt, und, um
ihren Gatten durch Giferjucht fich wieder nifer au bringen,
ein fcheinbaves BVerhiltnif mit ibrem albevnen Coufin an-
Iniipit, unb allerlei Oefesbiicher iibey Ehejcheidung ftubirt,
den Anfcpeirt, al8 ob fie fich gans befondersd fitv biefe
Frage interefjive.  Coujin Adbhémar, Der Dumm und eitel
genug ift, diefes Spiel fitv Eenft ju nehmen, und dev jchon
unt feiner Schulben und Avmuth willen bie veiche Chprienne
gevn befigen michte, fucht nun bie Kataftrophe nach Moglichleit
3u Bejchleunigen und bringt ju diefem Bwede eine fingiste
Depefche, lout welcher die Ehefdheivungs»Borlage von der

Adhémay, Det er nebenbet einige Wale in ben Apyil ges
fchickt Bat, in feiner gampen Fabheit fenmen und veradyten
au levnen. Ghyprienne erfennt ihv Unvecht, bittet ihren
Oatten um Vergeihung, erflivt, dof jie mur thn allein
liebe, und begiebt fich, nach einev Reihe Hichit ergdilicher
Sgenenr, mit thmr ein Hery und eine Seele, wieder nach
Haufe guviid, um fortan glitclich und sufrieden nie wieber
on Ehejcheidung su denfen. Die Auffiihrung biejes Vove
gangd mav eine gany ausgezeichnete und befunbete ben
Fleip und bie Sorgfalt fowohl bed HRegiffenrs Heven
Adermann, ald oucd) der Darjteller. Friulein Diiving,
bie Reprafentantin ber Titelrolle, Hat ung duvdh ihre geftrige
Leiftung, iie wiv gern gejteben, auf dad Angenehmite fibey~
vafcht. Wie hiitte man, wenn man 3. B. ihre Datjtellung der
lieblichen, finnigen, fonjten, echt deutichen DHanmna in ber
»Deborah” fid) vergegenivivtigte, benfen finnem, dag fie
bie fribbelfipfige, feurige, quediilberartig lebenbige und be-
wegliche Frangdfin mit folcher Berve zuv Geltung bringen
wiitde. Schon thve vortheilhafte und dem Eharafter bey
davzuftellenben Figuv entiprechende Wiasfe Hewies, wie ein=
gebend Fel. Diiving {ich mit ihver Rolle bejdhaftigt Hatte.
Jhr Spiel aber und ihre Sprace dofumentivte, dag fie ben
Gharafter und dad Wefen Derfelben in allen Pointen fcharf
und fider erfafit hatte. Nadpdem fie diefe Diagnoje richtig
geftellt, Batte fie bei thvem bedeutenben Oeftalumgstalent
gewonnenes ©piel. Befonders woblthuend beviihrte e8 uns,
baf fie die dolerijche Frambjin nicht blod ald bie pifante
Galon-Dame pleine d’esprit gab, fondevn in biefelbe bet
alfedemn einen leifenn Hanch bev iyr eigenen Herzigleit Hine
eingulegen wufite, wodurch diefe Geftalt um fo fHmpathijcher
wivfte. €8 war, wie gefagt, eine meifterhafte Leiftung,
fitv welche Dev Riinftlevin unbedingtes Lob gebiihrt. Jhr
ebenbiivtig sur Seite ftand Herv Acdermann. Aucd exv
fohuf eine muftergiltige Leiftung. Sein Heve von Prunelles
etchuete fich gleichfall durch Nobleffe unb elegante Tour-
niive, bdurc) Tempevament uad feine ChHavafteriftit, wor
Allert abey duvd) Lebendwalhrheit aus, fo daff oud) ev auf
die vollfte Anerfennung gevecdhtfertigten Anfpruch Hat. WIS
Dritter in Bunde verdient mit grofitemt Lob Herr Leidhert
genannt ju werben. Sein femmelblonber Coufin Adbhémar
war ein wafres Cabinetftiidhen von fouberfter Avbeit.
Dauptiachlich vechren twiv ihue die Deceny yum Berdienjt
an, mit welder ev diefe Heifle, fo leicht u Uebertreibungen
veyleitende Aufgabe [ojte. Gerade dadurd) verftand er es,
Diefe Figur aus eimem Phantom in einen gefunven Kbrper
vont Fletfch und Bein ju verwanbeln. Daf hm, wie Hervn
Actevmonn und Ful. Diiving bejtidndige fritvmifche Beifalls~
beyeigungen ertheilt wurben, bebarf wohl midt exit bejon-
dever Grimdhnung. Die dibrigen StaffagesPavthicen waven
entfprechend vevtreten, fo Daf dag Enfemble ein exacted und
wiviunggoolles war. Soldye BVorjtellungen find ein grofer
®enuf und fithlen wiv ung veranlaft, bdem Publifunt
ben Befudy bev ifelhaft ftattfi Lieb

oufé Wavmite zu empfehlen.

Provinsielles.

Merfeburg, 17. Jon. DBorgejtern paffivte wieder
et umgejchlagener Rabhn ouf dex Saale unjere Stadt.
LWie wiv Hoven, find von der Fihre bei Diirvenberg fieben
foldser Fabhrzeuge, die gujammen einen Werth von 600 A
veprifentivten, weggefchwomuten.

RNaoumburg. Am Sonnabend wurde von dem IJiiger
im Oofeder: Fluv ein Seeadler gefdicffen, weldher 24 m
Tlugbreite und 1 m von Dben Sdywansfebern big um
Sdynabel maf.

RNordhaufen, 10. Januay. Bovgejtevn Hat ficy hier
felbft ein junger RKaufmann wegen eine8 Verlujied im
@catfpiele todtgejchoffen. @eit nodh nicht Sahresfrijt Haben
wiv {cdhon fiinf Selbftmorde unter ber bhiefigen RKoufmanns
fchaft su verzeidymen.

Burg, 12. Januar. Ein in einem Hiejigen Gifen-
waarengefchaft thatiger jumger Wann ous Kbthen feieste
geftexn feinen ®eburtdtag, wozu er eine Unmzahl feiner
reunbe eingeladen Patte. A8 Der Kreid am Deitevjten
way, entfexnte fich Dag ®ebuvidtagsfind und tam nicht
wieber. Seine Freunve fanben ihn erhingt auf vem Bo-
Den al8 Leiche wieder.

Bermiidtes,
— [Aus Lonbon] ift bis jest bie Melbung von
b;r Berhaftung des Freiberen von Schleiniy nodh nidht

Kammer votitt fei. Davod unter der T gejellidhaft
natiivlich ungeheuver Jubel. Herv von Prunelled aber, ber,
obwohl er die Gefhmaciofipteit feiner Frau nidyt begreifen
Tonnte, bisher in Der That in Dbie ihm gejtellte Falle ges
gangen und ouf Coufin Abhémar eiferfiidity peworden war,
entdedt, baf die qu. Depefche falich ift, fommt jet Binter
bie fleine @dliche feiner Frau, und befchlieRt, fich su ve-
vondyiren und feine Fray, vas allerliebjte Tolltdpfchen, fit
tmmer von ihver Ghejdheiungsmanie ju Geilen. Er madht
b felbjt, ba er, wie ev ihr jagt, einfebe, daf nicht er mebhr,
fonbern Coufin Avhémar 1hr Dery befike, den Botrfchlag der
@cheibung und ihrer Berfeivathung mit Adhémar, und fpielt
nun feine RNolle mit einer Siderheit und Gewanbdtheit, daf
Chprienne nun ibrevieits auf ihven Gatten, den fie ja leir
penfchaftlich liebt, allen Ernjtes eiferfiichtia wird und meint,
ex wolle fie nur [o8 fein, um eine Anbveve Heivathen zu
Tonnen. A8 nun Heve von Prunelles fich von ihr vevabe
fohiedet, um fie in ihrem Oliife mit dem Coufin nidt
su ftbren und alfein fm Hotel jur Nadt au fpeifen, da
fommt bdie BVombe zum Plagen. Boll Entyiicfen evfennt
Hery o, Prunelled aué den Borwiirfen und Bejchuldigungern,
mit Denen ifm feine Oattin iiberhinft, die Gluth iprer
Riebe ju thm. Um fie su iiberzeugen, baf ev fein Renbess
oousd, iwie fie onnimmt, hHabe, ladet ev fie eim, ifn au bes
gleiten. lebergliidlich folgt fie ber Ginladung, lift den fie
evmartenben Adhémar bleiben, wo bder Pfeffer wadft, und
gebt mit ihremt Gatten zum Souper nd Hotel. Hier

giebt bt Qerv won Prunelles Gelegenbeit, den Coufin

— Oftyowo, 15. Janmar. I ber Nacdht vom
geftern g Deute evichofR fidh hier ein Liebedpaay, umd
jwax ein Primaney und eine Schitlevin dber hipe-
ven Todterfdule Criterer foll 20, legteve 15 Jahre
alt fein. Der Primaner war auf dev Stelle todf, bas
Mivchen dagegen lebt nody, jedodh) ift nac) Weinung Ded
Arxted auf Crbaltung Ded Lebens feine Hoffmumg. Die
trauvige Spene fpielte fic), wie bie ,Bresl. Jtg.” melbet,
in der Wobhnung ded Primanerd ab.

— Qondbon, 16. Januar. Bei einer in der vey-
floffenten Nacht in der @ity (tattgehabten Feuevsbrunit
tonten 5 Perfonen ums Lebert, 4 wurden vermwundet.

Reuejte Weittheilnngen.
Berlin, 17. Januar.
— Der Kaifer hat angeordnet, daf al8 Beidfen ber
befonbeven Anerfennung fiiv die Haltung und Bravour dev
ehemald Hannoverjhen Armee in allen Felvgiigen die Hane
noverfhen Fabhnen und Felbjeichen im Beughaufe ju Han-
nover am LWaterlooplage aufgejtellt wevden folfen. Die
Diveftoven unfere eughoufes, Obevftlieutenant Jjing und
Profefjor Weif, merven fidy Demndchit nach Hannover be-
gebe, um die Fimftlerijche Anfftellung der Fabhnen und
Standavten 3u veranitalten.
— Die Gemallin ded Qronpringen Rubolph,

Grghers

gin Stephanie, ift, wie verlautet, duvc) Unpdplichtei

i Bedderet bed TRairenboni

i —

verhinbert, ju ber Feier Dev filbernen Hodpeit nach Berlin
su fommen. Gine Ginlobung ift von Seiten bde8 Raifers
an det Pringen PHilipp von Sachien-Coburg-Gotha und
deffen Gemahlin, bdle Primgefjin Luife, dalteften Tochter
be8 Rinigs von Belgien, ergangen, an den Fejtlichieiten
theilgunehmen.  Der Konig Leopold wird fo wenigftens
eine feirer Tichter Bet feinem Befudie in Berlin Pier
finben.

— Bur Feier ber filbexnen Hodjzeit der Fromprings
lichen Devrichajten wird, wie mon aus Wiinchen melbet,
auch Pring Arnulf von Bapern hier eintveffen, und
wabricheinlich vom Herzoge Thomas von Genua
begleitet feirr, weldier auf feiner Heife von Jiom feiner
Braut, bev Pringeffin Jabella von Bahevn, in Wiiinchen
noch einen Bejud) abjujtatten gebentt.

— @eneralfeldmarichall Graf Moltke Hat fich duech
Gufiiltung einen Katavrh sugeogen, weldher thn einige Tage
an bag Aummer feffeln witd. Dag Leiden ift jedoc) unbes
Dbeutender Natur.

— Der Bice-Obercevemonienmeifter und Hofmarfchall
beg Rronpringen, ©vaf Culenburg, with, wie man vers
nimmt, {etne Funftionen beim Fronprimlichen Hofhalt mit
dem 25. [ Wi, niedevlegen; an jeine Stelle tritt, wie bereitd
fuitber gemelbet, Freihere v. Noruann.

— Der Khedive hat, wie dev ,Phave d'Alepandrie”
melbet, fiiv die Dauer ded Aufenthalted bes Pringen
Jriedrich Karl vemfelben den Grafen Sala, Seneral
bev Jnfanterie, und Hauptmann Ibrahim Sfendi beigegeben,
Beide werben ben Pringen Friedvich Karl auf feiner Reife
burd) Aeghpten begleiten.

Zelegraphijhe Nadridten.
~ Baris, 16. Januar. Nadh einer Vielbung dev , Agence
Hovad” aus Philippopel joll die Pfovte Alefo Pajha anges
wiefen Haben, fic) wegen feined Berbaltens bei dem tuffijchen
Oenevaltonful zu entjchuidigen, Uleto fihy abev gemeigert
fHaben, bies zu thun.

Paris, 16. Januar. Deputivtenfammer. SJolibois
interpellivte Die HRegievung wegen der Verhajtung bes Prure
gen Napoleon unb evilivte, bas Wianifeft veffelben fei ein
cinfached Prefoevgehen, dev Priny habe von jeinem Rechte
Gebrauc) gemacht, dag Mimifterium habe vagegen bas ihm
pujteenve edht iiberfchritten. Der Jujtiyminijter erwiveste,
ba8 Manifeft fei nicht allein burd) bie Breffe verdffentlicyt,
jondern aud) angefdyiagen worden. Diefe Thatjache jei ber
Oeridyigbefirbe mitgetheilt worden, welche volle Aftions-
freifeit Datte. te habe ben Berbajtungdbefehl evlaffen,
bie Gevichtsidfe wiivben bavither ju befinden haben. Die
egtevung fci entichloffen, fejt und ftvifte iiber die Beob-
adtung Dder Oefelse durd) alle Bitvger, felbjt durch den
Pringen Jévome gu wacpen. Floquet billigte die Crtlirungen
be8 Wiinifters und brachte einen Antvag ein, babin gehend,
allen: eitgliedevn von Familien, welde in Franfreich eins
mal gehereicht, den Unfentfalt in Frantreidy, Algier und
ben frangdfijchen Rolonien gu unterjogen. Floquet beantragt
die Dringlichfeit fiiv feinen Antvag, Viavtin-Feuillée bean-
tragte cine Tagedordnung, in weldyer die Bujtimmung u
et Bovgehen ber Regievuny ausgejprodien wizd. Diefelbe
wurde mit 417 gegen 89 Stimmen angenommen. La Rode-
foucauld-Bijaccia ertlivte, dah er Gewidit davauf lege, bie
Pevionlichleit ed Rbmigs und der Primgen von diejent Swis
[chenfalle fern zu Dalten. (Lebhajte Protefte gegen bden Auss
brud ,Ronig”, welden ver Prifivent fitr infonftitutionelt
ertlist.) Die Dringlicyleit fiiv den Antvag Flogquet wurde
foplieplicy mit 328 gegen 112 Stimmen genchmigt.

Paris, 16. Jonuar, Abends. Dev , Temps® bevich
tet iiber eine Untevredung eines feiner Mitavbeiter mit bem
Pringen Napoleon, in welder diefer erfliivte, er Habe bas
Weanifeit evlafjen, weil Alles in ver Republit {dhlecht gepe.
Diefe tonne feine lebensiiihige Regievungdform fein, fie habe
nidyt bie Weihe buvd) ein Voifevotum erhalten. Der Pring
ift fiiv bag Witenjfvutinium und will ein durd) dag Volt
gewdhlted Oberbaupt an bev Spiie bex Republif, wie vics
in ben Veveinigten Staaten dev Jall ijt. Mit ber gegens
wivtigen Kammer fei es uumdglicy, nodp irgend Gtwag ju
foffen. @ jei ein Gegner bes monarchifchen Regime, wenn
G©raf Chambord verjuden follte, auf den Thron gu jteigen,
witvde ev ber Eufte fein, dev ein Gewehr ergriffe und die
Barvilabe bejtiege. Er halte ein parlantentarijcies Regime
in einer Republif fitv unprattijch, ein folches fei nur gut in
einev Tonjtitutionellen Dionavchie. Der Pring ift von ber
Legalitdt feine8 Manifeftes volfommen fibevzeugt, ev babe
vov Publizivung deffelben vie Unfichten Tompetenter Perjonen
eingegogen, Dieje fitten bdie in bem Manifefte gebrandsten
Ausdriide gebilligt und evflivt, die Gefee gejtatteten den
offentlichen Unjdylog Defjelben.

Rom, 16. Januar, Abends. Sm Pantheon fand
heute unter Theilnahme der WMinifter, Hofitaaten uad andes
rer Hof» und Staatéwiirdentriger die offisielle Trauerfeier
ju Chren bed vertorbenen Konigs Bictor Emanuel ftatt,
bie Buginge sum Pantheon waven von dichten WMenjchen~
maffen angefiillt, bie Teiev verlief in grofter Orbnung und
Rupe. — Die pevmanente Kommiffion jur Vorberathung
ber Bovlage diber Aufhebung ded Fwangscourfes Gejchlof
nad) Anbdvung des Wiinijiers Magliani, baf die Baare
jahlungen in dem Monat April und Fetnesialls fpdter als
am 1. Miai 1883 wieder aufgenvmuten werden folfen.

Petergburrg, 16. Januar. Nad amtlicer Mit
theilung find bei bem Brande deg Cirfud in Berditjchefi
268 ‘Perfonen um Yeben gefommen, datunter biele Frembe.
Die Leichen find gum Theil bis zur Unfenntlichleit vers
jitmmelt. Der Cirfug war im vergangenen Jahr aus Holj
g??ﬂ[lllt worben, die Bwifdenwinde waren mit Stroh auge
gefiillt.

Mabdbridb, 16. Januar. RNad) hier eingegangenen
Deelbungen wurden heute BVormittag in Archena, Murcia,
Alcantavila und  Veniajan  niehreve Groftife verfpiive,
Weenfchen find dabet nicht ju Schaden gefommen.

Be ‘ammolk‘fi}{;er Fedattenr ?I[t:we‘twtwﬁmﬂu;i)w\; gﬁle.

in Halle 6. b, &

Grf

mit %

1ot

Dlif
Dol
dtape
Dey
aufn.
Den
seleg
P
einig

was
tomm
jebod
Orle
Wive
napy
tivter
legun
nidt
Tium
fepue
gegn
futer
rar
Wieh
Der
felbf
Dient
ben,
gane
lage
enbig
it fe
=i
Buiti
brad)
N
fepe
St
ven |

erfaf
Gatt
nadht
Laffe
i
Weal
illf
Bwar
Gty
nidht
Bere
Der;
Oral

jtete
iiber
Oatf
auge
gefa

Lie
erfh
woll
Dex
e
il
1vag
e

trau
fie I
ent
brin

und
el



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1883
	01
	18
	18.1.1883 (No. 14)
	Ueber die Errichtung einer centralen Sterbekasse durch den Preußischen Beamten-Verein. (Schluß.)
	[Tabelle]

	Eine Rede des Generalfeldmarschall v. Manteuffel.
	[Tabelle]

	Die Einweihung der evangelischen Kirche in Bornstedt.
	[Tabelle]

	Locales.
	[Seite 119]

	Gerichtssaal.
	[Seite 120]

	Stadt-Theater.
	[Seite 121]

	Provinzielles.
	[Seite 121]

	Vermischtes.
	[Seite 121]

	Neueste Mittheilungen.
	[Seite 121]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Seite 121]







